
[Viertel]bau

GRI.- 3: °der Ausbau „Rüben- od. Kartoffel­
ernte mit dem Pflug“ Stephanskehn RO.-
4 Pflugwende, OB, °NB, °OP vereinz.: °der 
Ausbau is krumm worn Sengenthal NM.- Syn. 
~+[Ari\wand- 5 wie -+[Ari\b.2b, OB, OP ver­
einz.: Asbau Söllitz NAB.- 6 Dachvorbau mit 
Aufzug: Ausbau mit Klomradl [Rad eines La­
stenaufzugs] Teublitz NAB.
Schwäb.Wb. 1,452; Schw.Id. IV,1952.- DWB 1,828; 
Frühnhd.Wb. 11,893.- W-13/33.

[Berg]b. 1 wie -»5.4a.: dea loßt sö von Bergbau 
gean hom Ascholding WOR.- 2 twie -►5.4b: 
„bey letzberuhrtem Bergbau auf dem pullnreu- 
terischen Pfarracker“ Mchn 1747 L ori Bergr. 
611.
WBÖ 11,533.- DWB 1,1507; Frühnhd.Wb. m,1418f., 1436.

[Bifangjb. Anbau auf Bifängen: Bifangbau 
O’nzell WEG; Bifangbau „die Art, den Acker 
in Bifänge einzuteilen“ H orn  Hersbr.Hopfen- 
bauern 10.

[Brach]b. Anbau auf brach gelegenen Äckern: 
Brouchbau Beilngries.
WBÖ 11,533.- Frühnhd.Wb. IV,885.

[Bruck(en)]b. Brückenbau, OB, OP, SCH ver­
einz.: da Bruggnbau Derching FDB.
WBÖ 11,533.- DWB 11,416; Frühnhd.Wb. IV,1241.- 
S-106E2.

[Bruter]b. Abteilung der Drohnen (-► Brüter) 
im Bienenstock: an Bruattabau außaschnai71 
Mittich GRI.

[Dachs]b. Dachsbau, OB, NB vereinz.: Daks- 
bau Aicha PA.- Ra.: den bringtz as ganz Joar 
net aus sein Daksbau „er ist ein Stubenhocker“ 
Ingolstadt.
WBÖ 11,533; Schwäb.Wb. 11,9; Suddt.Wb. 111,30.- 2DWB
VI,40.

[Tag]b. Tagwerk, Flächenmaß, °OB, NB ver­
einz., veralt.: °da Moa [PN] hat zwoanzg Da- 
bau Agga und dreißg Däbau Wiesn Weildf LF; 
„ein sogenanntes Lehen von 4-10 Tagbau“ 
Berchtesgaden Lentner Bavaria Gebirge 255; 
Fünf Äckherl an der Rüepeth [Fln.] 1 Tagpau 
1580 Chron.Kiefersfdn 103; „das Tagbau zu 
40000 Quadratschuhen gerechnet“ Teisendf 
LF Hübner Salzburg 1,152.- Ltg: Nach 
Schmeller 1,593 mit Akzent auf dem Grundw.
Schm eller 1,593.- WBÖ H,533; Suddt.Wb. IH,44.- DWB
XI,1,1,60.

Mehrfachkomp.: [Viertels-tag]b.: Viertelstag­
bau „Ackermaß, Fläche, bei der man etwa ei­

nen viertel Tag zu pflügen hat“ Haimhsn 
DAH.

-  t[Zwei-tag]b.: ein Zweytagbau, ein Dreytag- 
bau „ein Feld von 2 -3  Jaucherten“ W esten­
rieder Gloss. 276.

[Ge-treide]b. 1 Getreideanbau, OB, NB, OP,
°MF vereinz.: „die Gegend hat a guade Droad- 
baui( Erding; da [daß] ... fi’n Droadbau ba ins 
herauß des bessa Lan [Landl is, wos [als] a di 
Bärg din Gmund MB Bayerld 26 (1914/15) 94; 
solche sachen ... als traidtbau und roß auch 
vichzigl Fried-H aushofer Dießen 29.- 2 wie 
-►5.1c, °OB, NB vereinz.: „da Dräidbau im 
Gegensatz zum Kheigat (Heuwiesen)“ 
Mengkfn DGF.
DWB IV,1,3,4474 f.

[Feld]b. 1 Feldbestellung, Anbaufläche, Er­
trag.» la wie -►^.la, °OB, °OP mehrf., °Rest- 
geb. vereinz.: da Fölbba Zandt KÖZ; °foangst 
mit dein Földbau scho oa? Litzlohe NM; weil sie 
mit ihrem Feldbau ... Stadt und Märckt/ Reich 
und Länder erhalten Selhamer Tuba Rustica
11,14.- lb wie -*5.1b: da Fäidbau is schon gwön 
heuer östl.OB.- lc wie -►5.1c, °Gesamtgeb. 
vielf.: s Ghaigat [Wiesengruncfl war gnuay grad 
da Föidbau is zweng Perach AÖ; wiavei Feidba 
hast du? Iggensbach DEG; °döi Neizirkendörfer 
ham an nassn Feldbau! Kchnthumbach ESB; 
„einige churfürstliche Beamte, welche bey ih­
rem Dienste Feldbau besitzen“ Mchn 1802
H.-J. Vogel, Von tief gesunkener Moral, Ro­
senheim 1998, 22; des closters veldbau bey dem 
mairhof ... vermehren Fried-Haushofer Die­
ßen 43.- Id wie -*5.1d, °NB, OP vereinz.: °af 
den Agga hob i koan guadn Feidbau ghot Rain 
SR.- 2 tGrubenfeld best. Umfangs: so soll er 
doch ainer yedenn Gesellschafft nit mer dan 
drew Veldpaw verleyhen Landshut 1463 Lori 
Bergr. 58.
WBÖ 11,534; Schwäb.Wb. 11,1037.- 2DWB IX,310f.; L exer  
HWb. HI,58.- S-17E3, W-13/31.

t[Ver]b.: „Ein Bergwerk ist im Verbau, es lohnt 
sich nicht mehr recht der Mühe“ Schmeller

I,185.
Schm eller 1,185.- WBÖ n,534.- DWB Xn,l,96; L exer  
HWb. HI,84.

t[Viertel]b. landwirtschaftlicher Grundbesitz 
in der Größe von einem -► [Viertel]hof: was die­
selben samentlich für gietter, höf, hueben, viertl- 
pau und sölden besizen Vilsbiburg 1671 
W . Helm , Obrigkeit u. Volk, Passau 1993,
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